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172.) Die Frau mit dem Korb auf dem Kopie bei dem

steinernen Wasserbehälter.

Park— oder Gartenpartie mit einer Villa. im Hintergrund, welche

auf einem hohen Substructionsbau mit drei Bogennischen ruht.

Links vorn erhebt sich eine hohe Pinie, neben deren Fuss‘in der Mitte

ein steinerner Wasserbehälter wahrgenommen wird! eine Frau,

mit einem gefüllten Korb auf dem Kopf und einem Wasserkrug

in der Hand, schreitet an diesem Behälter vorbei gegen vorn.

Rechts vom Wege, auf welchem die Frau schreitet und welcher

von einem links im Grund des Gartens liegenden Hause her-

kommt, ist ein kleiner Teich. Oben rechts im Rand die Zahl 2.

173—175. 3 Bl. Landschaftscompositionen im römi-
schen Stil.

H. 4" 8—9”', Br. 5“ 9—1M.

Folge von 3 Blättern, ohne Nuinern und ohne Namen, ähn-

lich den beziiglichen Blättern der radirten Landschaftsfolge

vom Jahre 1820 und wie es scheint nach denselben Zeich-

nungen auf den Stein gezeichnet, da die Abweichungen nur

in Nebendingen bestehen.

173.) Der am Wasser rnhende Mann.

Aelinlich der No. 139 der zuvor genannten Folge, nur mit dem

Unterschied, dass der Baumschlag im Mittelgrund etwas anders

behandelt und die Villa links oben im Hintergrund am Berge hier

weggelassen ist. Unten links in der Ecke Reinharts Zeichen R.

174.) Die beiden Ochsen am Wasser.

Aehnlich der No. 140, aber mit dem Unterschied, dass der Baum-

S(3hlag anders behandelt ist, der antike Tempel links hinten sammt

dem Fels, vor welchem er liegt, weggelassen ist. Auch hat das

Blatt keine Luft.

175.) Die Heer-de unter der Felswölbung.

Landschaft mit Weiter Ferne und einem Berge im fernen rechten

Hintergrund. Zerklüftete, zum Theil bcwachsene Felsen mit einer
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Wölbung sperren den Vordergrund, durch welchen ein Weg von

der Wölbung her gegen vorn führt. Ein Hirt treibt unter der Wöl—

bung eine Schafheerde in der Richtung des Beschauers. Rechts

unten oder vorn an einem Stein der Buchstabe B.
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